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Eidesstattliche Erklärung
Hiermit versichere ich durch meine eigenhändige Unterschrift, dass ich in der vorliegenden Arbeit sämtliche Aufgaben selbstständig ausgeführt habe, die beschriebenen Situationsberichte, Erkenntnisse und Fazits von mir entwickelt und verfasst wurden und sämtliche Fremddokumente als solche kenntlich gemacht sind. Die Arbeit oder Teile daraus wurden bisher noch zu keiner anderen Prüfung vorgelegt.
Ort / Datum					Unterschrift des Verfassers/der Verfasserin
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